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Anmerkung der Redaktion:

Sie finden in diesem Buch viele sorgfältig und kritisch ausgewählte Fallbeispiele, die letztlich eine er-
freuliche Entwicklung genommen haben. Trotzdem ist eindringlich darauf hinzuweisen, dass dies nicht 
selbstverständlich in jedem Fall so gilt. Es ist also nicht gewollt, unberechtigte Hoffnung zu wecken oder 
diese gar als Heilversprechen zu interpretieren. Jegliche Eindrücke dieser Art sind weder beabsichtigt noch 
wären sie zulässig. Es geht vielmehr darum, aufzuzeigen, wie es in Einzelfällen gelungen ist, solchermaßen 
Betroffenen zu mehr Lebensqualität zu verhelfen. Das ist letztlich das Bestreben eines jeden umsichtigen 
und verantwortungsvollen Therapeuten, so auch in der Wiedergabe von Erfahrungen auf diesen Seiten.

Wichtiger Hinweis: 

Alle Angaben in den Erfahrungsberichten beziehen sich auf die energetische Betrachtungsweise, die nicht 
mit der schulmedizinischen Sichtweise verwechselt werden darf. Die Bioresonanz gehört in den Bereich 
der Erfahrungsmedizin. Die klassische Schulmedizin hat die Wirkung bioenergetischer Schwingungen we-
der akzeptiert noch anerkannt. Die dargestellten Zusammenhänge gehen deshalb teilweise weit über den 
aktuellen Stand der Wissenschaft hinaus. Diese Seiten dienen zu Ihrer Information und Anregung. Sie 
ersetzen keinesfalls den Arzt oder Heilpraktiker im konkreten Krankheitsfalle. Die Fachberichte dienen  
der Orientierung und zu Lernzwecken. Es kommt immer auf die individuelle Situation des Einzelfalles an. 
Die Fachberichte ersetzen deshalb nicht eine konkrete individuelle Untersuchung und Therapieanwendung 
beim jeweiligen Patienten. Die Berichte sind reine Wiedergaben von Erfahrungen, die einzelne Anwender 
in Einzelfällen gemacht haben. Keineswegs sind damit Wirksamkeitsbehauptungen verbunden. Es soll auch 
nicht der Eindruck erweckt werden, dass diese Erfahrungen grundsätzlich immer und in allen Fällen gelten. 
Irgendwelche Heilversprechen sind damit schon gar nicht verbunden. Das wäre auch nicht statthaft im 
Sinne von Recht und Ordnung.

Lesetipps zu weiterführenden Informationen, Homepages:

www.bioresonanz-zukunft.de
www.bioresonanz-erfahrungsberichte.de
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1. Vorwort der Redaktion 13

Es ist mir eine Freude, Ihnen dieses Buch für Ihre 
tägliche Praxis mit der Bioresonanz nach Paul 
Schmidt zur Verfügung stellen zu können. Sie 
schöpfen damit aus einem reichhaltigen Fundus an 
Erfahrungen und erhalten wertvolle Anregungen 
im täglichen Umgang mit dieser modernen Thera-
pieform.

Ganz besonders freut es mich, in der Vereinigung 
zur Förderung der Schwingungsmedizin und im 
Spurbuchverlag ideale Kooperationspartner gefun- 
den zu haben, neben der Online-Version, die von 
Anfang an gewünschte Druckversion zu realisie- 
ren.

Ebenso bedanke ich mich bei der Firma Rayonex 
Biomedical GmbH dafür, dass sie uns Informatio-

nen und Materialien bereitgestellt hat, die zum Ge-
lingen dieses Vorhabens beigetragen haben.

Mein ganz besonderer Dank gilt allen Therapeuten, 
die mit ihren Interviews die notwendigen Fallbei-
spiele aus der Praxis mitgeteilt haben und in der 
Zukunft noch werden. Sie sind alle eingeladen, die-
ses Projekt mit uns zusammen weiterzuentwickeln. 
So schaffen wir eine wachsende Datenbank wert-
voller Erfahrungsberichte zur Bioresonanz nach 
Paul Schmidt. Wertvoll für Sie, für Ihre Praxis und 
zum Wohle Ihrer Patienten.

Ein gutes Gelingen wünscht Ihnen

Michael Petersen 
und die Redaktion mediportal-online

1. Vorwort der Redaktion



14 2. Einführung

Dieses Buch stellt die Ergänzung zu unserem Ar-
chiv auf www.bioresonanz-erfahrungsberichte.de 
dar. Der Aufbau richtet sich auch hier, wie im On-
line-Archiv, nach den Beschwerdebildern, die dem 
Therapeuten in der täglichen Praxis vertraut sind. 

Die Erfahrungsberichte sind in zweifacher Hinsicht 
hilfreich: Zum einen dienen sie der Überzeugungs-
arbeit. Es gibt nichts Überzeugenderes, als Beispiele 
zu Fällen von Menschen, die es schon erlebt haben.
Zum anderen sind Erfahrungsberichte, die über 
reine Erlebnisberichte hinausgehen und konkrete 
Maßnahmen vorstellen, für jeden Anwender lehr-
reich. Sie geben Anregungen und schärfen den 
Blick für die entscheidenden Wege.

Allerdings ist es geboten, die Berichte immer im 
kritischen Bewusstsein zu betrachten, dass jeder 
Fall ein individueller Einzelfall ist. Man muss sich 
also vor der allzu schnellen Tendenz, einen Fall auf 
einen anderen zu projizieren, verwahren. Während 
in der Schulmedizin tatsächlich Behandlungen auf 
ähnliche Beschwerdebilder duplizierbar sind, gilt in 
der ganzheitlichen Naturmedizin immer der Grund-
satz: jeder Fall ist einzigartig. Die Erfahrungsbe-
richte dienen also mehr der Übung im Umgang mit 
dieser so vielseitigen Therapieform der Bioresonanz.
Dabei haben wir das ursprüngliche Vorhaben, hier 
einfach „nur“ die Berichte abzudrucken, um einen 
in das Thema einführenden erläuternden Teil er-
weitert.

Der Therapeut steht immer wieder vor der Heraus-
forderung, die Vielfalt der Möglichkeiten zu über-
blicken. Wo setzt man an und auf was kommt es 
an. Gerade die Individualität des Einzelfalles macht 
dies besonders schwer. Mit anderen Worten: Der 
Therapeut sucht eine Orientierung. 

Nun könnte man einwenden, dass der einfachs-
te und eigentlich auch objektivste Weg es ist, 
die kompletten Programme unvoreingenommen 
durchzutesten und sich sozusagen von den Ergeb-

nissen leiten zu lassen. Oder besser ausgedrückt: 
Die Gesamtheit der Testergebnisse in Beziehung 
zum Beschwerdebild zu setzen und so zu verste-
hen, wo die Ursachen liegen. Tatsächlich greift der 
Profi gerade in schwierigen Fällen auf diese Taktik 
zurück. Welchen Weg zeigt das breite Spektrum der 
Möglichkeiten, um zu verstehen, was den Patienten 
quält, ist dabei die Ausgangsfrage.

Wir wissen aber aus der Praxis, dass diese Vorge-
hensweise in der Hektik des Praxisalltags nicht in 
allen Fällen machbar ist. In der Vielzahl der All-
tagsfälle ist es deshalb für den Therapeuten sehr 
erleichternd, wenn er zu den Beschwerdebildern 
eine Orientierung bekommt. Daraus ist letztlich das 
Projekt der Testprotokolle entstanden, die die The-
rapeuten Tag für Tag sehr erfolgreich nutzen. Und 
genau daran orientieren wir uns auch in diesem 
Buch. Das heißt, neben den Erfahrungsberichten 
wollen wir in den jeweiligen Einführungen zu den 
Themen Anregungen und Denkanstöße schaffen. 
Die besondere Betonung liegt in „Anregungen und 
Denkanstöße“, denn es kann nicht oft genug wie-
derholt werden, dass jeder Fall einer individuellen 
Betrachtung bedarf und man eben nicht alle Even-
tualitäten vorwegnehmen kann. Deshalb sind die 
Ausführungen in den Einführungen zu den Themen 
auch nicht vollständig, um von vornherein der Kritik 
zu begegnen, dass es noch viel mehr Möglichkeiten 
gibt, als die dort genannten. Wie gesagt, letztlich 
ist in den meisten Fällen das gesamte Spektrum der 
zur Verfügung stehenden Möglichkeiten zu nutzen, 
um einem Patienten effektiv zu helfen.

Unsere Ausführungen sollen letztlich dabei helfen, 
den Verstand zu schärfen und im Laufe der Zeit den 
Umgang mit dieser Materie zu schulen. Die lang-
jährige Erfahrung lehrt, dass jeder Therapeut daran 
wächst.

Schließlich ist darauf hinzuweisen, dass die Erläu-
terungen in vielen Bereichen nicht der gängigen 
Lehrmeinung entsprechen, sondern auf den lang-

2. Einführung
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jährigen Erfahrungen des Autors, dem intensiven 
Austausch mit zahlreichen Kollegen und in der 
Interpretation des überlieferten Wissens auch in-
terdisziplinärer Fachbereiche beruhen. Das ist zwar 
dem Fachpublikum weitgehend bekannt, aber es 
sollte an dieser Stelle nicht vergessen werden.

Wichtiger Hinweis: Die Redaktion hat im Rahmen 
ihrer Recherche eine Vielzahl von Therapeuten 
interviewt. Die erhobenen Informationen aus den 

Interviews waren letztlich die Grundlage, mit der 
die Redaktion die endgültigen Texte aufbereitet 
hat.

Zur Wahrung der rechtlichen Belange der Heilbe-
rufe sind die Beiträge in diesem Buch anonymi-
siert. Fachkreise können nähere Angaben zu den 
Fachberichten und den dazu interviewten Thera-
peuten im geschützten Bereich des Portals www.
bioresonanz-erfahrungsberichte.de nachlesen.

3. Hinweise zur Nutzung des Buches

Die Kapitel des Buches richten sich aus 

• nach den Hauptbeschwerdebildern, die in den  
 einzelnen Erfahrungsberichten thematisiert sind, 

• und diese wiederum in alphabetischer Reihen- 
 folge. 

Diese Gliederung soll die Auffindbarkeit erleichtern, 
selbst dann, wie es ja bei den meisten Patienten der 
Fall ist, wenn es thematische Überschneidungen 
gibt (Beispiel: Adipositas und Gelenkbeschwerden).

• Innerhalb der Kapitel findet sich zu anfangs je- 
 weils eine Einführung, die für das Thema sensibi- 
 lisieren und Anregungen geben soll.

• Dem folgen die eigentlichen Erfahrungsberichte. 

Im Anhang finden sich sodann

• ein Leitfaden zur Anwendung der Bioresonanz  
 nach Paul Schmidt in Schnellübersicht,

• die Testprotokolle zur Analyseunterstützung, 

• sowie die Kompaktprogramme, mit Therapiezu- 
 sammenstellungen, die sich bei den verschiede- 
  nen Beschwerdebildern bewährt haben und den 

Praxisalltag erleichtern sollen.

• Schließlich erhalten Sie eine Übersicht zu den  
 Technologien, mit deren Hilfe die Testergebnisse  
 erhoben wurden. 

Wir danken an dieser Stelle der Firma Rayonex Bio-
medical GmbH dafür, dass sie uns die dafür not-
wendigen Materialien überlassen hat.

Durch diesen Aufbau kann sich jeder Leser zunächst 
in das Thema einstimmen, dann mithilfe der einzel-
nen Erfahrungsberichte vertiefen und schließlich 
über die Testprotokolle und Kompaktprogramme 
sich selbst eine Orientierung verschaffen. Dabei 
kann nicht oft genug wiederholt werden, dass die 
gebotene ganzheitliche Orientierung in der Regel 
eine offene Herangehensweise erfordert, die das 
gesamte Spektrum der Möglichkeiten berücksich-
tigt, und wobei eben diese Orientierung unterstüt-
zen soll.
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Menschen mit Übergewicht geraten schnell unter 
Generalverdacht, sich ungesund und zu üppig zu 
ernähren. Da sie oft ihren Appetit nicht im Griff ha-
ben, wird dieser erste Eindruck nochmals verstärkt. 
Nicht zuletzt deshalb wird sehr häufig versucht, 
mit allen möglichen Tricks die Betroffenen dazu zu 
bringen, weniger zu essen. Dies reicht von fragwür-
digen Diäten bis hin zu chirurgischen Eingriffen.

Die Torturen, die mit all diesen Maßnahmen ver-
bunden sind, führen nicht selten dazu, dass sich das  
Problem eher noch verschärft.

Nun dürfte es keinen Zweifel darüber geben, dass 
sich viele Menschen heute ungünstig ernähren und 
zum Thema gesunde Ernährung ein großer Hand-
lungsbedarf besteht. Dennoch: Kritiker bezweifeln, 
ob es tatsächlich alleine das Ernährungsverhalten 
ist, das zu Übergewicht führt. Diese Zweifel drän-
gen sich umso mehr bei der verschärften Form des 
Übergewichts, bei Adipositas, auf.

In der ganzheitlichen Medizin gibt es schon lange  
Hinweise darauf, dass das verstärkte Verlangen nach  
Nahrungsmitteln ein Hinweis auf Regulationsstö-
rungen ist. So hat der amerikanische Arzt Dr. James 
Tyler Kent in seinem legendären Repetitorium, das 
heute von vielen Homöopathen genutzt wird, schon 
vor weit 100 Jahren das verstärkte Verlangen nach 
Nahrungsmitteln in den verschiedensten Varianten 
thematisiert.

So wundert es nicht, dass in den Erfahrungsbe-
richten bei diesen Patienten insbesondere Stoff-
wechsel- (RAH 48.00, 49.00, 50.00, 51.00) und 
Verdauungsstörungen (RAH 46.00, 47.00), sowie 
Störungen des Säure-Basen-Haushaltes (RAH 06.00)  
auffällig sind. Zu Letzterem gehen ganzheitlich ori-
entierte Mediziner davon aus, dass Säureeinlage-
rungen einen erheblichen Anteil am Übergewicht, 
bzw. Adipositas, haben.

4. Adipositas

Aber auch das Hormonsystem (RAH 64.00, 65.00) 
ist in nahezu all den Erfahrungsberichten nicht zu 
übersehen. Wen wundert es, hat es doch auf die 
gesamten Prozesse unseres Organismus, und damit 
auch auf den Stoffwechsel, maßgeblichen Einfluss.

Zur Orientierung empfehlen wir, dazu passende 
Testprotokolle und Kompaktprogramme hinzuzu-
ziehen. Das sind in diesem Falle vor allem die Test-
protokolle zum Stoffwechsel und Hormonsystem 
(RAH 49.15, 49.38, 51.40, 51.50, 65.33, 65.34) und 
entsprechender Kompaktprogramme (17.8, 17.9, 
17.15). Beides finden Sie im Anhang. Wichtig ist 
es, den Säure-Basen-Haushalt (beispielsweise mit 
Rayobase) sowie den Nährstoffhaushalt (beispiels-
weise mit Rayoflora und Rayovita) zu unterstützen. 
Ebenso sollten Umweltbedingungen mit baubiolo-
gischen Maßnahmen analysiert und entsprechend 
verbessert werden (beispielsweise mit dem Duplex).

Doch dies sollen nur ein paar wenige Anregungen 
sein. Adipositas ist Ausdruck weitreichender Re-
gulationsstörungen im Organismus, die durch eine 
Gesamtbetrachtung ursächlich ermittelt werden 
müssen. Sämtliche Störfaktoren, die uns die Biore-
sonanz auf breiter Front zur Analyse bietet, können 
zur Entwicklung von Übergewicht und Adipositas 
beitragen. Gerade bei solchen komplexen Gesche-
hen wird sehr deutlich, dass man sich nicht von 
vornherein auf bestimmte Verdachtsbereiche fest-
legen darf.

Zur Erinnerung: die Einführung in das Thema be-
ansprucht keine Vollständigkeit. Dies ist insofern 
auch nicht möglich, da wir aus der Erfahrung der 
ganzheitlichen Medizin wissen, dass wir im Zwei-
felsfalle das gesamte Spektrum möglicher ener-
getischer Regulationsstörungen berücksichtigen 
müssen. Ähnlich wie bei den Testprotokollen die-
nen die Ausführungen deshalb in erster Linie einer 
Orientierung, als eine Art Wegweiser.

Einführung in das Thema



4. Adipositas 17

Die Erfahrungsberichte

Übergewicht und unkontrollierter Appetit

Nach circa zwölf Wochen gelang es der Patientin, 
ihren Appetit zu regulieren und abzunehmen.

65 Jahre, weiblich

Wesentliche Beschwerden des Patienten, 
stichwortartig:
Die Patientin litt seit Jahren unter einem extre-
men unkontrollierten Appetit und hatte damit ein 
adipöses Übergewicht erreicht.

Klinische Feststellungen: Adipositas.

Analyse mit Rayocomp PS 10, 
energetische Testung mit RAH:

Zellen und Gewebe: 30.42 Mitochondrien

Stoffwechsel: 50.10 Eiweißstoffwechsel, 50.20 
Kohlenhydratstoffwechsel, 50.30 Fettstoffwechsel

Hormonsystem: 64.30 Schilddrüse

Stress: 75.15 Gewichtsreduktion

Schlussfolgerung: 
Die Bioresonanzanalyse zeigte energetische Regu-
lationsstörungen des Stoffwechsels und des Hor-
monsystems.

Maßnahme und Verlauf: 
Bioresonanztherapie entlang der identifizierten 
energetischen Störungen, in acht Behandlungen 
über einen Zeitraum von zwölf Wochen. Jeweils 
abschließend 31.50 Entgiftung Grundprogramm 
und 31.10 ATP-Produktion.

Entwicklung Patientensituation:
Nach zwölf Wochen hatte die Patientin die Appetit- 
regulation unter Kontrolle, bei natürlichem Sätti-
gungsgefühl und stetiger Gewichtsabnahme.

Weitere Anmerkungen:
Mitgeteilt von einer Heilpraktikerin aus Neumünster.

➟ Weitere Empfehlungen der Redaktion:

Zur Orientierung empfehlen wir, dazu passende 
Testprotokolle und Kompaktprogramme hinzuzu-
ziehen. Das sind in diesem Falle vor allem die Test-
protokolle zum Stoffwechsel und Hormonsystem 
(RAH 49.15, 49.38, 51.40, 51.50, 65.33, 65.34) und 
entsprechender Kompaktprogramme (17.8, 17.9, 
17.15). Beides finden Sie im Anhang.

Wichtig ist es, den Säure-Basen-Haushalt (bei-
spielsweise mit Rayobase) sowie den Nährstoff-
haushalt (beispielsweise mit Rayoflora und Rayo-
vita) zu unterstützen.
Ebenso sollten Umweltbedingungen mit baubiolo-
gischen Maßnahmen analysiert und entsprechend 
verbessert werden (beispielsweise mit dem Duplex).
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Übergewicht und Arthrose

Signifikante Gewichtsreduktion und keine Knie- 
schmerzen mehr.

54 Jahre, weiblich, Erzieherin, 
nebenberuflich Reinigungsservice

Wesentliche Beschwerden des Patienten, 
stichwortartig:
Die Patientin hatte Übergewicht, litt unter 
Knieschmerzen und Beschwerden im Rücken, in 
den Bereichen HWS und LWS.

Klinische Feststellungen: 
Adipositas, Arthrose Kniegelenke beidseits.

Weitere Feststellungen: Zustand nach Lungenem-
bolie. Tiefe Beinvenenthrombose, Cor pulmonale, 
Trikuspidalklappeninsuffizienz, Schlafapnoe.

Labor: Nachweislich durchgemachte Hepatitis und 
Herpes. Auffällige Werte: Harnsäure, CRP, BKS, 
Gamma-GT. Blutzucker grenzwertig.

Analyse mit Rayocomp PS 1000 polar, 
energetische Testung mit RAH:

Atemwege: 42.00 gesamt, 
43.20 Asthma bronchiale

Verdauungssystem: 47.70 Colon irritable

Stoffwechsel: 50.00 gesamt

Bewegungsapparat: 52.60 Gelenke gesamt

Hormonsystem: 64.30 Schilddrüse

Stress: 75.15 Gewichtsreduktion, 75.17 Suchtent-
wöhnung, 75.20 Seelischer Stress

Schlussfolgerung: 
Energetische Regulationsstörungen des Stoffwech-
sel- und Verdauungssystems sowie der Atemwege.

Maßnahme und Verlauf: 
Wöchentliche Behandlungen mit Bioresonanz, ent-
lang der identifizierten energetischen Störungen. 
Abschließend 31.50 Entgiftung Grundprogramm.

Ergänzende Maßnahmen: Rayoflora®, Basenpulver, 
spagyrische Medikamente, Teufelskralle-Injektion, 
Traumeel, Kniegelenk-Punktion links nach Erguss, 
Blutegel-Behandlung, Ernährungsumstellung vege-
tarisch / vegan.

Entwicklung Patientensituation:
Nach vier Monaten hatte die Patientin keine Knie-
beschwerden mehr. Gewichtsreduktion in dieser 
Zeit: 8 kg.

Weitere Anmerkungen:
Mitgeteilt von einer Ärztin aus Berlingerode.

➟ Weitere Empfehlungen der Redaktion:

Zur Orientierung empfehlen wir, dazu passende 
Testprotokolle und Kompaktprogramme hinzuzu-
ziehen. Das sind in diesem Falle vor allem die Test-
protokolle zum Stoffwechsel und Hormonsystem 
(RAH 49.15, 49.38, 51.40, 51.50, 65.33, 65.34) und 
entsprechender Kompaktprogramme (17.8, 17.9, 
17.15). Beides finden Sie im Anhang.

Wichtig ist es, den Säure-Basen-Haushalt (bei-
spielsweise mit Rayobase) sowie den Nährstoff-
haushalt (beispielsweise mit Rayoflora und Rayo-
vita) zu unterstützen.
Ebenso sollten Umweltbedingungen mit baubiolo-
gischen Maßnahmen analysiert und entsprechend 
verbessert werden (beispielsweise mit dem Duplex).
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Mit diesen Technologien sind die Testergebnisse aus den Erfahrungs-
berichten zustande gekommen

Nachfolgend stellen wir Ihnen, mit freundlicher Ge-
nehmigung der Firma Rayonex Biomedical GmbH,  
diejenigen Technologien vor, die bei der Erarbeitung 
der Testergebnisse in den Erfahrungsberichten und 
bei den Harmonisierungen (Therapien) verwendet 
wurden.

Im Einzelnen:

Rayocomp PS 1000 polar

Hierbei handelt es sich um das umfassendste Multi-
funktionsgerät der Bioresonanz nach Paul Schmidt. 
Das High-med Bioresonanzgerät der Rayonex Bio-
medical GmbH. Durch seinen modularen Aufbau ist 
es ein All-in-One-Gerät. Das heißt, der Therapeut 
hat neben der bereits umfassenden Grundausstat-
tung die Möglichkeit, Module nach seinen Bedürf-
nissen einzubeziehen, ohne dass er dafür ein wei-
teres Gerät braucht.

Außerdem kann der Therapeut die vorgefundenen 
energetischen Regulationsstörungen über den in-
tegrierten Bildschirm visualisieren und so dem Pa-
tienten anschaulich erklären. Trotz seiner Komple-
xität lässt sich das Gerät einfach bedienen.

Eines der neueren Zusatzmodule ist der Rayoscan.  
Dieses vollautomatische Testverfahren mittels eines  
eingebauten EKG-Gerätes lässt über die Herzfre-
quenz eine vom Therapeuten unabhängige energe-
tische Messung zu. Teilweise wurden die im Buch 
vorgestellten Analyse-Ergebnisse mit dem Rayoscan  
erhoben.

Rayocomp PS 10

Dieser „kleinere Bruder“ wurde ursprünglich für  
den portablen Einsatz (beispielsweise Hausbesuche)  
entwickelt. Mit der Vollausstattung können Analy-
sen und Harmonisierungen durchgeführt werden, 
wenn auch nicht so komfortabel, wie beim „großen 
Bruder“, dem Rayocomp PS 1000 polar. Allerdings 
ohne Visualisierungen und mit begrenzten Erwei-
terungsmöglichkeiten. Ideal für einen günstigen 
Einstieg in die Bioresonanz nach Paul Schmidt.

Heimtherapie
Der Rayocomp PS 10 wird inzwischen in einer Ba-
sic-Version (ohne Analysemöglichkeit) als soge-
nanntes Heimtherapiegerät von chronisch kranken 
Patienten geschätzt. Dazu speichert der Therapeut 
die in der Praxis ermittelten Harmonisierungspro-
gramme auf eine sogenannte Green-Card ab. Diese 
kann der Patient dann zu Hause mit dem Rayocomp 
PS 10 Basic bequem abspielen und anwenden.

So erkennen Sie, mit welchem Gerät im Einzelfall 
gearbeitet wurde:

Mit welchem der Geräte die Therapeuten der vor-
gestellten Erfahrungsberichte jeweils gearbeitet 
haben, finden Sie oberhalb der Analyse-Ergebnisse 
aufgeführt, wo es heißt „Analyse mit…“.

Noch ein Tipp für Therapeuten:
Wenn Sie selbst noch kein Gerät der Bioresonanz 
nach Paul Schmidt anwenden, haben Sie derzeit 
(Stand November 2017) die Möglichkeit, diese un-
verbindlich kennenzulernen und kostenlos zu testen.
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Folgen Sie dazu einfach der Aktion 30 auf der Web-
seite der Firma Rayonex Biomedical GmbH, auf der 
Sie auch weitere umfangreiche Informationen zu 
den hier vorgestellten Geräten finden: 
www.rayonex.de/produktgruppen

Hinweise zu unterstützenden Maßnahmen
Darüber hinaus nutzen viele Therapeuten unter-
stützende Maßnahmen vor folgendem Hintergrund: 
Die Bioresonanz nach Paul Schmidt beruht auf dem 
sogenannten ursachenorientierten Therapieansatz. 
Dazu gehört es auch, den Organismus von Umwelt-
belastungen zu entlasten. Neben den externen Fak-
toren wie Elektrosmog, geologische Störzonen und 
Schadstoffen sind dabei auch körpereigene Fakto-
ren wie Übersäuerung und Störungen der Darmflo-
ra zu berücksichtigen.

Ziel ist es dabei, nicht nur Störungen zu erkennen 
und zu harmonisieren, sondern ergänzend Maß-
nahmen zu nutzen, die dazu beitragen können, 
dass sich Störungen erst gar nicht manifestieren.

Bei den standortgebundenen Einflüssen werden in-
zwischen sehr geschätzt der Duplex und die ergän-

zenden Rayonatoren. Dieser Biofeldformer enthält 
ein Resonanzsystem, das auf die Frequenzspektren 
der jeweiligen Störfaktoren abgestimmt ist.

Oder der inzwischen sehr beliebte MINI-RAYONEX, 
der unter Anwendern ein ständiger Begleiter ge-
worden ist, um die Regenerierungsfähigkeit unse-
res Organismus energetisch zu unterstützen. Eben-
so seine Ergänzungen, um sich besser gegenüber 
elektrischen und magnetischen Wechselfeldern 
allgemein (ELO-RAYEX) und im Auto (CAR-RAYEX) 
energetisch zu harmonisieren.

Und in Bezug auf körpereigene Belastungsfaktoren, 
wie Übersäuerung und Störungen des Darmmilieus, 
wird sehr gerne die Produktfamilie der bioener-
getisch aufbereiteten Nährstoffe empfohlen, wie 
Rayobase, Rayoflora, Rayovita und mehr.

Außerdem finden Sie in den Erfahrungsberichten 
teilweise Hinweise zu „ergänzenden Maßnahmen“. 
Das beruht darauf, dass viele Therapeuten die Bio-
resonanz nach Paul Schmidt mit anderen natur-
heilkundlichen Therapien kombinieren.



526 18. Anhang

Der Autor

Michael Petersen, geboren 1962, aufgewachsen in 
Karlsruhe, lebt heute mit seiner Familie im Allgäu. 
Er ist Heilpraktiker, Online-Redakteur und Autor.

Nach langjähriger Tätigkeit in einer großen Praxis, 
gibt er heute seine Erfahrungen auf publizistischem 
Wege weiter. Erfahrungen aus über fünfzehn Jahren 
mit dem ganzheitlich ursachenorientierten Ansatz 
und speziell der Bioresonanztherapie – beobachtet 
und analysiert an zahlreichen Patienten.

„Wie skeptisch war ich zu anfangs, 
und wie sehr hat mich diese moderne 
Therapie in all den Jahren überzeugt.“

Eine Erfahrung, die viele Therapeuten und Patien-
ten machen.

So sammelt er fortlaufend Informationen aus In-
terviews mit Therapeuten und verarbeitet sie zu 
Erfahrungsberichten, wie sie hier vorgestellt wer-
den. Dazu gilt nochmals unser Dank an alle Mit-
wirkenden, dass sie dafür die Informationen zur 
Verfügung gestellt haben. Selbstverständlich unter 
strenger Beachtung des Datenschutzes gegenüber 
den Patienten. Verbunden ist dieser Dank mit dem 
Aufruf, auch in der Zukunft mitzuwirken, um die 
Sammlung stetig wachsen zu lassen.

Homepages:
www.bioresonanz-zukunft.de
www.bioresonanz-erfahrungsberichte.de
www.gesundheit-ratgeber-buecher.de

Hinweise:
Dieses Buch soll Ihnen dabei helfen, das Verständ-
nis für die Bioresonanz nach Paul Schmidt und sei-
ner Anwendungsmöglichkeiten zu vertiefen. Diese 
Informationen können und sollen eine eingehende 
Untersuchung vom Arzt oder Heilpraktiker nicht er-
setzen. Verwenden Sie deshalb unsere Informatio-
nen nie als alleinige Grundlage für gesundheitliche 
Entscheidungen. Die Fragen nach einer Behandlung 
und Therapie kann immer nur aufgrund Ihrer indi-
viduellen Situation beantwortet werden. Selbstme-
dikationen können daher nicht empfohlen werden. 
Unsere Informationen sollen Ihnen dazu verhelfen, 
die Zusammenhänge besser zu verstehen.

Der Inhalt und die Beiträge wurden sorgfältig re-
cherchiert. Dennoch wird eine Haftung ausge-
schlossen.

Bitte beachten Sie, dass die klassische Schulmedi-
zin die in diesem Buch dargestellten Zusammen-
hänge weder akzeptiert noch anerkannt hat. Sie 
beruhen überwiegend auf der Grundlage der Erfah-
rungsmedizin.
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